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S. I^.-Fachgruppe für Siahl-und Eisenheionbau. S.V.M.T.
51. Diskussionstag

Samstag. 2 Dez. 1933 In Zürich, 10 15 h Im Auditorium I derET.H
Vormittags 10 15 h.

„Die Rissiclieiheis von Lisenhelon h.Linsiriiklionen. insbesondere

von mit hochwertigem Stahl bewehrten Balken*. Referent;
Oberbaurat Dr Ing h. c. F v. Euiperger, Wien.

Nachmittags 15 h. Diskussion.
Jedermann, der sich für die Fragen des Material prüfungs

wesens interessiert, ist zur Teilnahme höflichst eingeladen.
Der Präsident der 5.1, A. Fachgruppe der
Ingenieure für Stahl und lusenbetonbau Der Präsident des S.V M.T.

O Zlegler (Basel). M. Roä (Zürich).
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